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Das Kadiamtsprotokollbuch, das hier untersucht werden soll, stammt aus der 
Staatsbibliothek von Ankara (Millikütüphane Başkanlığı).1 Die Untersuchung des 
Kadiamtsprotokollbuch Mārdīn 247 dient dazu, anhand einiger herausgesuchter 
Beispiele aus den ersten vierzig Seiten dieses Protokollbuchs, einen Überblick der 
Themengebiete zu verschaffen, die sich in diesem Register finden und Anregungen zu 
weiteren Untersuchungen hierzu zu liefern. Daher soll nur im Ansatz neben der 
Umschrift und der Übersetzung Hinweise auf weitere Untersuchungsgesichtspunkte 
und der entsprechenden Literatur gegeben werden. Diese Diskussionsansätze, die 
daher nicht weiter vertieft werden, beziehen sich selbstverständlich nur auf 
diejenigen Themengebiete, die auch in den Übersetzungs-Texten angesprochen 
werden. Trotzdem ist es unerläßlich, einen überblicksmäßigen Hinweis zur 
Stadtsituation von Mārdīn um 1760 und seinen historische Rahmenbedingungen zu 
geben, um die Texte aus ihrem Kontext besser verstehen zu können. Auch eine 
Schilderung der Bevölkerungsstruktur und der Vielzahl ihrer 
Religionszugehörigkeiten darf nicht ausgelassen werden. Schließlich wird noch die 
Funktionsweise von Stiftungen umrissen, die immer wieder in den Texten 
angesprochen werden. Zu all diesen Themengebieten werden auch Literaturhinweise 
gegeben, auf die man sich u.a. bei weiteren Untersuchungen stützen kann. Wichtiges 
juristisches Merkmal im Osmanischen Reich ist, dass grundsätzlich die hanafitische 
Rechtsform angewendet wurde, die sich nach dem Namensgeber Abū Ḫanīfa ableitet2 
und deren Ausprägung in zahlreichen juristischen Werken erörtert wird. Einen 
geeigneten Überblick über das islamische Rechtssystem findet man beispielsweise in 
dem Werk von Matthias Rohe mit dem Titel „Das islamische Recht“3. Ebenso erfährt 
man detaillierte Informationen über das osmanische Rechtssystem und seinen 
Einzelheiten in der Arbeit von Friedrich Selle mit dem Titel „Prozessrecht des 16. 
Jahrhunderts im osmanischen Reich“4 oder auch in der Abhandlung von Baber Johannsen 
                                                        
1 Aus Ankara Millikütüphane Başkanlığı, Abteilung Mikrofiche, Inventarnr. 247, Mikrofichenr.: 7176, 
 bestehend aus 70 Seiten. 
2 Tamdoğan, Işık: Sulh and the 18th Century Ottoman Courts of Üsküdar and Adana, Islamic Law and 
 Society, Bd. 15, 2008. S. 55-83, S. 63-64. 
3 Rohe, Mathias: Das islamische Recht: Geschichte und Gegenwart, München, 2009. 
4 Selle, Friedrich: Prozessrecht des 16. Jahrhunderts im osmanischen Reich, Wiesbaden 1962. 
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mit dem Titel „Contingency in a Sacred Law: Legal and Ethical Norms in the Muslim Fiqh“5. 
Aus der Arbeit von Nejat Göyünç mit dem Titel „XVI. yüzyılda Mardin sancağı“ erfährt 
man allerdings, dass zumindest im 16. Jahrhundert in Mārdīn neben der hanafitischen 
auch nach der schafiitischen Rechtsschule Recht gesprochen wurde.6 
Der zweite Hauptabschnitt besteht aus der Umschrift und den Übersetzungen der 
herausgesuchten Texte, die thematisch gruppiert sind. Natürlich gibt es hierbei 
unvermeidbarer Weise inhaltsmäßige Überschneidungen, auf die ich mit 
Querverweisen eingehe. Auch entdeckt man immer wieder inhaltliche oder 
personenbezogene Zusammenhänge hinsichtlich der verschiedenen Texte, die 
natürlich bei einer Untersuchung des gesamten Kadiamtsprotokollbuchs wesentlich 
aufschlußreicher untersucht werden und möglicherweise komplexere 
Zusammenhänge über die verschiedenene Vorgänge in dem Register liefern könnten. 
Deswegen kann man hinsichtlich der Zusammenhänge innerhalb der verschiedenen 
Texte nur Vermutungen aussprechen. Der dritte Hauptabschnitt dieser Arbeit ist die 
inhaltsmäßige Analyse der einzelnen Texte, auf welche je nach Notwendigkeit mehr 
oder weniger im Einzelnen eingegangen wird. Hier versuche ich Auffälligkeiten 
herauszukristallisieren, wobei ich vermeide, von vorneherein mich auf ein 
bestimmtes inhaltliches Gebiet zu fixieren, um möglichst neutral an den 
Untersuchungsgegenstand heranzugehen. So ergeben sich die thematischen 
Kristallisationspunkte erst nach Analyse der jeweiligen Texte. 
                                                        
5 Johansen, Baber: Contingency in a Sacred Law: Legal and Ethical Norms in the Muslim Fiqh, Leiden 
 1998. 
6 Göyünç, Nejat: XVI. yüzyılda Mardin sancağı, İstanbul, 1969, S. 75. 
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Wird voraussichtlich September/Oktober 2012 in der Reihe Islamkundliche 




Die Auswahl der Register verschafft dem Leser einen Überblick über die zahlreichen 
Facetten der gerichtlichen Einträge. Hierbei fällt auf, dass die Einträge eher die 
höhergestellten bürgerlichen Schichten betrafen. So betreffen beispielsweise die 
Einträge der Protokollbücher des Kadiamtes von Sofia7 ein wesentlich breiteres 
Spektrum der gesellschaftlichen Schichten. Hierzu könnte man weiterhin 
hinterfragen, ob im südostanatolischen Raum Vereinbarungen bei gesellschaftlich 
weniger hochrangigen Schichten eher mündlich geschlossen wurden und die 
schriftliche Bürokratie des Osmanischen Reiches bis zu dieser Gegend weniger stark 
durchdrang. Dennoch zeigt sich als Haupt-Auffälligkeit bei diesen Texten immer 
wieder, dass das Osmanische Reich offenbar stark zwischen den Ansprüchen der 
regionalen Eliten und den eigenen Machtansprüchen des Osmanischen Reiches 
ausgleichen mußte. Sehr aufschlußreich wäre es außerdem, die Rechtsauslegungen 
des Rechtsgelehrten Abī Ḫanīfe, Ḳāżīḫān oder auch weiterer Rechtsgelehrter – gerade 
in Hinblick auf verkürzt ausgelegte Rechtsansichten, die unter Umständen zu 
Mißbrauch führen können, an Hand weiterer Registereinträge und Quellen noch 
wesentlich genauer zu untersuchen. Sprachwissenschaftlich sind die vorliegenden 
Textbeispiele aus den Registereinträgen von Mārdīn sehr interessant, da der 
Sprachstil des Osmanischen einerseits stark arabisiert ist, aber auch viele persische 
Sprachanteile in den Texten oder auch bei den Namen zu finden sind. Auch gibt es 
zahllose weitere Namensherkünfte, die auf andere Sprachfamilien oder 
Bevölkerungsgruppen hinweisen, woraus man ein ethnologisches Puzzle erstellen 
könnte, um präzisere Aussagen über die damalige ethnologische Situation treffen zu 
können. Zumindest stellt man hinsichtlich der untersuchten Texte fest, dass nicht-
moslemische Bevölkerungsgruppen zahlreich vertreten waren und auch nicht einer 
sozial niedriger gestuften gesellschaftlichen Schicht zuzuordnen waren. Weiter 
erschliesst sich, dass die regionale Amtssprache wohl arabisch war, da grundsätzlich 
alle im Register befindlichen Verträge und Vereinbarungen, obwohl die Betroffenen – 
von ihren Namen her zu beurteilen - nicht unbedingt alle arabischer Herkunft waren, 
                                                        
7 Duda, Herbert W. (Hrsg.): Die Protokollbücher des Kadiamtes Sofia, in: Südosteuropäische Arbeiten, 
 Band 55, München, 1960. 
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ausschließlich in arabischer Sprache abgefaßt wurden. Andererseits wurden die hier 
ausgewählten Nachlaßregelungen alle in osmanischer Sprache abgefaßt, wobei sich 
jedoch ungefähr in gleichem Maße auch arabischsprachige Nachlassangelegenheiten 
in diesem Kadiamtsregister befinden. Bei Streitsachen, wie entsprechend den Text-
Beispielen unter dem Kapitel „Klagen“ wurden die Schriftstücke zwar in osmanischer 
Sprache abgefaßt, während die Rechtsauslegungen des Richters, bei denen er in Text 
247/19/a beispielsweise die Rechtsmeinung von Abī Ḫanīfe mit der von Ḳāżīḫān in 
Einklang zu bringen versucht, in arabischer Sprache wiedergegeben sind. Der Grund 
hierfür könnte sein, dass es sich hierbei um ein juristisches Zitat eines streitigen Falles 
(ictiḥad) handelt, das in der Originalsprache der betreffenden Rechtsgelehrten – also 
arabisch - unmissverständlicher ist, als in übersetzter Form. Trotzdem sind dieses 
lediglich Vermutungen, die anhand des gesamten Kadiamtregisters tiefergehend 
untersucht werden müssten. Anhand dieser noch genauer zu überprüfenden 
Vermutungen lassen sich dann auch leichter Rückschlüsse auf den Grad der 
Eigenständigkeit der Region um Mārdīn ziehen. Anhand dieser und noch weiterer 
mikrohistorischen und mikroethnologischen Untersuchungen lassen sich schließlich 
allgemeingültige Aussagen über Rechtsmeinungen, Rechtspraxis und soziale Situation 
überprüfen und hinterfragen. Man ist dadurch in der Lage, den damaligen Niedergang 
der Region um Mārdīn noch genauer zu analysieren. So dient diese Arbeit zu einer Art 
Ideensammlung, Forschungsansätze zu liefern, nach denen man die Texte sprachlich, 
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